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gungsaufwand rund um den Platz ist gering. Es
wird kein Granulat nach aussen getragen und
es gelangt kein Fiillmaterial in die Umkleide-
kabinen und in die Kleider. Es entstehen keine
laufenden Materialkosten, weil das Ersetzen
von Granulat wegfillt. Durch die permanent
integrierten Markierungen entfallen simtliche

nachtriglichen Markierungskosten.

Einsetzen der Mittelpunkimarkierung

Okologische Vertraglichkeit
Der dereinst anfallende Abfall wiegt weniger als

die Hilfte eines verfiillten Produktes. Dank dem
Einzelelementsystem entsteht keine Material-

| Vermischung, Die Entsorgungskosten betragen

einen Bruchteil jener eines verfiillten Systems.
Gemiss des T-Cycle™  Entsorgungskonzepts
kinnen SPORTISCA-Produkte auf umwelt-
freundliche und dennoch kosteneffiziente Art
und Weise entsorgt werden. SPORTISCA beno-
tigt keine Weichmacher oder Lisungsmittel. Im
Gegenteil: Das unverfiillte System geniigt derart
hohen ikologischen Standards, dass es selbst in

Grundwasserschutzzonen eingesetzt wird. Durch
die aktive GUT-Mitgliedschaft (Gemeinschaft
umweltfreundlicher Teppichboden) erfolgt die
Produktion von SPORTISCA entsprechend den
Strengsten ¢kologischen Richtlinien.

—

y

Kandfixierung des Sportrasenfeldes

Reduktion von €O,-Emissionen

Als ENAW-zertifizierter Betrieb trigt TISCA TI-
ARA zur €O -Reduktion und zur Optimierung
der Iincrgiee]'fizienz bei. Als einziger Schweizer
Produzent dieser Branche bietet TISCA TIARA
den Vorteil von ausgesprochen kurzen Trans-
Portwegen. Ausserdem sichert T-Care™ die
Einhaltung der okologischen Standards von der
Produktentwicklung bis zum fertigen Produkt.
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Regenschutz- und Outdoorbe-
kleidung — Mit der Wassersaule
der Funktion auf der Spur

Ihre Reise vom internationalen Textilforschungszentrum Hohensteiner In-
stitute in Bénnigheim ins Textilmuseum Augsburg trat im April die « Was-
sersiule» an. Seit den 1960er-Jahren war mit Hilfe dieses Messgerétes im
Bereich Warenpriifung die Wasserdichtheit von Textilien iberpriift wor-

den.

In den letzten Jahren bediente Labormitar-
beiter Edgar Augspurger «seine» Wassersiule,
die im Wesentlichen aus einer wassergefiillten
Kunststoffrohre besteht, deren Inhalt Druck
auf das eingespannte Textil ausiibt, nur noch
su Vorfithrzwecken, z. B. fiir Fernsehteams oder
Besuchergruppen (Abb. 1). Mit einem Mess-

Abb. 1: Die «Wassersiule», in die Jahre ge-
kommenes Messgerdl zur Ermilllung der
Wasserdichtheit von Textilien

bereich von 200 mbar, was dem Druck einer
Wassersiule von 2 m Hohe entspricht, konnte
Augspurger mit dem Messgerit die Leistungs-
fihigkeit moderner Funktionstextilien bei wei-
tem nicht mehr ausreizen: «Unsere modernen
Wasserdichtheits-Messgerite  konnen mittels

einer speziellen Hydraulik einen Wasserdruck
von 2'000 mbar simulieren, was einer Wasser-
sdule von 20 m entspricht. Diese Werte werden
von vielen Materialien am Markt problemlos er-
reicht. Aber um das Prinzip der Druckerzeugung
mittels einer Wassersdule zu demonstrieren, ist
unser angejahrtes Priifgerit ideal geeignet.»
Davon konnen sich die Besucher des im Aufbau
befindlichen Textilmuseums auf dem Gelinde
der Augsburger Kammgarnspinnerei (www.tim-
bayern.de) voraussichtlich ab Friihjahr 2009
ebenfalls tiberzeugen.

Dichte Nahte notwendig

Hochstwerte bei der Wasserdichtheit sind ein
wichtiges Verkaufsargument fiir die Hersteller
und den Handel. Die Tiicke liegt hier wie so
oft im Detail, meint Augspurger: «Wir erleben
es sehr hiufig, dass die bei Regenschutz- oder
Outdoorbekleidung verwendeten Gewebe zwar
sehr gute Werte bei der Wasserdichtheit errei-
chen — durch mangelhaft abgedichtete Nihte
aber das Wasser praktisch ungehindert ein-
dringen kann. In anderen Fillen treten durch
die Belastung im Alltag Materialschidigungen
auf, welche die Funktion der Textilien ebenfalls
stark einschrinken.» Standardmissig wird an
den Hohensteiner Instituten deshalb nicht nur
das verwendete Gewebe oder das Membranma-
terial auf Wasserdichtheit hin tiberpriift, son-
dern auch die Nihte.

Wasserdichtheitspriifung

In der Norm EN 343 ist die Uberpriifung der
Wasserdichtheit von Regenschutzbekleidung,
wie sie fiir verschiedene Berufsgruppen als
Teil der Personlichen Schutzausriistung (PSA)
vorgeschrieben ist (Abb. 2). Geprift wird ent-
sprechend der Vorgaben der DIN EN S0 20811.
D. h. es wird nicht nur das Kleidungssttick im
Neuzustand untersucht, sondern auch nach
mehrmaligem Waschen sowie nach ncche-
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Abb. 2: Die Wasserdichtheit von Bekleidung
wird nach den Vorgaben der DIN EN ISO
20811 tiberpriift

Abb. 3: Bei Regenschutzkleidung im Rahmen

mischen (Kontakt mit Ol und Kraftstoff) und o ) . o
mechanischen (Knicken, Abrieb) Belastungen die Uberprifung der Wasserdichtheit in der

(Abb. 3). Die Hohensteiner Qualititsstandards Norm EN 343 fesigeschrieben, Bild: rofa

sehen auch fiir Outdoorbekleidung, wie sie im | Ziehung von Mustern in allen Phasen der Pro-

Freizeitbereich als Regenschutz zum Einsatz | duktionsabwicklung an. Angefangen bei den
kommt, ein erweitertes Priifprogramm vor | Vorprodukten iiber die laufende Produktion bis
(Abb. 4). Dieses wird von vielen Anbietern ins- | hin zur Verladung der Ware. Das Priifszenario

besondere zur Vermeidung von Reklamationen | stimmen wir dabei ebenso wie den Umfang

gerne in Anspruch genommen — ebenso wie die | ganz auf die individuellen Erfordernisse unse-

Kombination mit dem weltweiten Hohensteiner | res Kunden ab.» Bei Qualititsproblemen kann
Vor-Ort-Inspektionsservice. der Auftraggeber, beraten durch die Hohen-
steiner Spezialisten, dann entscheiden, ob die
Priifung in allen Phasen der
Produktionsabwicklung

Dessen Leiterin, Simone Hennefarth, weiss um

Charge tiberhaupt abgenommen bzw. verschifft
werden soll.

Qualitat hat ihren Preis
Die Qualitit von Regenschutz- und Outdoorbe-

die Probleme ihrer Kunden: «Wir erleben es
immer wieder, dass sich die Qualitit der zur

Priifung eingereichten Vor-Produktions-Muster | kleidung definiert sich fiir Augspurger aber nicht

ganz gravierend von derjenigen aus der regu- ‘ allein durch die Wasserdichtheit: «Was hilft es dem

liren Fertigung unterscheidet. Deshalb bieten ‘ Triger, wenn Jacke und Hose optimal vor Regen

wir im Rahmen des Inspektions-Services die | schiitzen, durch eine mangelnde Atmungsaktivi-

Weitere Aus- und Umbauetappe
bei der TESTEX® abgeschlossen

In der Absicht, die TESTEX®, das grosste unabhéngige Textilpriifinstitut
der Schweiz mit internationalem Ruf, konsequent auf dem neuesten
Stand der Technik zu halten, hat das Unternehmen eine weitere Aus- und
Umbauetappe abgeschlossen. Gleichzeitig hat es sein erstes «Hautmo-
dell» in Betrieb genommen. Das Hautmodell ist das zentrale Priifgerit,
um den physiologischen Komfort von textilen Flachengebilden prazis und
wiederholbar zu bestimmen.

| baut. Damit verschaffte sich das Unternehmen,

Im Zuge der neuesten Aus- und Umbauetappe, |

die nach nur finf Monaten abgeschlossen wer- | das sich seit Jahren tiber die stetig steigende
den konnte, wurden die Labor- und Biirordum- | Nachfrage nach seinen Dienstleistungen freuen
lichkeiten um eine Fliche von 200 m* erweitert | darf, den dringend bendtigten Platz ftir Kapazi-

und das physikalische Textilpriiflabor umge- | titserweiterungen.

der Personlichen Schutzausriistung (PSA) ist |
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Abb. 4: Die vielfiltigen Funktionen moder-

ner Ouldoorbekleidung, wie Wasser- und
Dichtheit sowie Tragekomfort, werden von
den Experten der Hobensteiner Instilute net-
tral beurteill, Bild: Liffler

tit des Materials aber der eigene Schweiss bei ver-
starkter korperlicher Aktivitit nicht addquat abge-
leitet wird? Ebenfalls unangenehm ist es, wenn der
Wind durch die Kleidungsstiicke pfeift.» Fiir den
Experten ist es deshalb nur folgerichtig, neben
der Wasserdichtheit stets auch die Winddichtheit
und die Atmungsaktivitit der Spezialkleidung zu
optimieren: «Nur so hat man als Trager auch un-
ter verschiedensten Witterungsbedingungen un-
eingeschrinkte Freude am Aufenthalt im Freien.
Leider ist den Verbrauchern vielfach gar nicht be-
wusst, wie gross der Aufwand ist, um hochwertige
Outdoorkleidung auf den Markt zu bringen und
deren Qualitit dauerhaft sicherzustellen. Dabei
sind es gerade diese Faktoren, die sich gravierend

auf den Preis eines Artikels auswirken. »

Renoviertes Labor Textilpriifung ‘

Physiologischer Komfort
Da der physiologische Komfort von Spezialbe- |
kleidung ein immer gewichtigeres Verkaufs-

argument wird, sind besonders Hersteller von
Personlicher Schutzausriistung  (PSA), Wet-
terschutz- und Sportbekleidung bemiiht, den



	Regenschutz- und Outdoorbekleidung : mit der Wassersäule der Funktion auf der Spur

